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AUFBRUCH  
INS  
DIGITALE



Die dritte indus
trielle Revolution
Die dritte industrielle Revolution wird mit der 
Erfindung des Mikrochips in den frühen 
1960erJahren verbunden. Nun beginnt der Sie
geszug der Rechen und Datenverarbeitungsan
lagen. 1985 weist die Schweiz die weltweit 
höchste Computerdichte auf. Im selben Jahr 
bringt IBM den ersten Personal Computer auf 
den Markt. Es ist der Start der sogenannten 
«digitalen Revolution».
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Sie bringt den 
Rechner, also die 
Steuerung – und 
die Maschine zum 
Menschen
Zusätzlich beginnt der Aufstieg der Roboter: 
Die anfangs schwerfälligen, Funken sprühen
den Monster werden laufend optimiert und  
erledigen viele Arbeiten schneller und effizien
ter als Menschen. Wegrationalisiert werden ins
besondere «Blue Collar Worker» (also die  
«Büezer»), beispielsweise in weiten Teilen der 
Industrieproduktion. Die wirtschaftlichen  
Beziehungen werden internationaler, Produkti
onen in Billiglohnländer ausgelagert.
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Und Winterthur? 
Wird zur Techno
logiestadt
In den 1980er und 1990erJahren erlebt Win
terthur einen massiven Einbruch der Maschi
nenindustrie. Tausende Arbeitsplätze ver
schwinden. Die SulzerProduktionsstätten an 
der Zürcherstrasse und in Oberwinterthur wer
den weitgehend zu Geisterstädten. Es folgen 
bleierne Jahre. Nach der Jahrtausendwende ge
lingt es der Stadt, den Wandel vom Industrie 
zum Technologie, Bildungs und Gesundheits
standort einzuleiten. 
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